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Eme soziale Frage-. ,

«
Wir haben heute eine Frage zu erörtern, dievon

pgzjgxsßtginWichtigkeitfür-»und"ist«.«EI- zkstdies eine

s«Hitktieyaxsdfkalewsragen
Und deshalb vom«höchstenJn-

tsksisse·,tvei Este eine Frage, die bisher nur in Fabrik-
"städien«aufgeworfen wurde, setzt aber bestimmt ist., sich
anf das flacheLand zu verpflanzen «

Es sind in neuerer Zeit Einme- und Dreschxnaschinen
erfunden worden, Edelchebesserals alle bisherigen ihre
Ausgabe Wien-—Sie werden deshalb auch vielfach gebaut
uns-ziehen die AUfUMkfanikeitder Landwirihe im hohen
Grade"aufszsich.—- Wexdsensolche-Maschinenauch; mir

bei 7eknigeneandmitthen«e«ivaefkthrt,so drängt»dienon-

"""ikiiirenzsehr schnell.dahin- sie Allgemein-«machen, und

sijwszkspyaxszdjeMaschinen-Anstalten(zumBau solcher
Mai-sinnt eingerichtet, so wird die WohifeilheitderMai
sehnte-i i resBexbreitungaußerordentlichbefördern.-

"·

. Es stellt its-h nati»die«.Frageher-MS- Ob soicheMa-
-- schinen gefährlichsind oder nicht; .

,

"«e«7:.,Eeweißed alle-Wem »daßdie Maschinen die Men-

I

Lit"rt»f"’geidordeii",daß »die Maschine der Feind des
m

Miete in den Stadien ; gewoiden IDie Noth
Miatsistmit der-Einführung der Maschinen

g -,.-—·---;Vetrmehrung-der»Maschinenhat den

.«Miitelst.asn«zs-kmæz»
« . «.

»

Mknm M ff:zzimäi:ivriickt,
und den Arbeiterstand, des,

»»Aber-bishwyaksdiindleben muß-,ffvermehrt.
M. nnr in den Städten;gehetrscht,»TM Any-Mk mer«-ERSTENVsiefArbeit der Hände ange-

, Die ländli« ·«

«
.

-

·"Fefk«tiariatnichtfiieiheshkäkwskuvsikMMe Demnach das
. tpf -

-
- IsDWFkintemMaße»-Eafragts

nch sie-asOb- «- »Er-km Eisen-,-
-

s

» «.«Wiss-sch«MenschenhspdspfäkeMIsaverden und die
-

«szfchine-eineHerrscherin wird?» Ue WANT-est
michs nochfurchibarkkANDER- Wskm derArbeiterstand

ande-überflüssigmachen.»Es ist zur allgemeinens

st- wenn auch anfzdem
«

M Msmyme Ver ZEIT Mich den Gomi- und FesttagenyvPreis pro Woche a Gar. Z Pf. Inserate nnd Petitzeike2 Gar-.
ziehet-i Motiv-nun stets weichedie-uupehiepzeitung früh Morgens pauetnch zu erhalten wünschen,zahlen wöchentlich e Pi«

Newby-« ANY-all- Vreufmz kle WM sicHan die zunächstbelegetfeiiVesicantien tm Jnlatide an die bekannten Spediteure der des Posinebitsi
«

verlustigmseimngnizu wenden.
«

’

-
«

«
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Berlin, Sonntag, denLL März
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aufdeinkLande ohne Beschäftigungbleiben wird?
»

-Wir antworten hierauf Nein! —- Die Landbau-

Maschinemwerden das Elend nicht steigern, sondern im

Gegentheil dem ElendIInserer Tage ernstiich abtzeifem
»Die Landbau-Maschinen sind tin großer Segen,« und
werden nicht nur der-Lanbedi"glkstnngzikzn werden,
sondern ansi) einen grossen Tizeii soziaienFrage in
den Städt-en in glnckiiaftzerWeis-: Kissen-. x

» Nur ist hierzn Eines .nö:hig, auf das wir unsern
Blick sofort richten, und auch Alle aufmerksam machen,
die im Stande sind, in diesem Gebiete fördernd einzu-
greifen. Wir meinen: die innere «Ko!onisntiott.J s«

Die Landbau-Maschinen sind ein grosser Segeni
Denn Jeder-,»den-reiflichüber die Nahrungdiosigkeit nach-
denkt, kommt zknder UebeiszeugungYdaß upsezseNoth mkk
wächst,weil alle- Bedursnisse des Lebens-Z so ungemein
leicht hergestellt werden, während die-Nahrungsmittel-
noch immer so schwerer Arbeit als zu» den ältesten-Zeiten
bedürfen Der Landbau ist Xnicht in demselbenawaäe
fortgeschritten, wie die GewerbeerzeugntsseDaher eng
sieht ein so großerUeberflnszan Waaren und ein w

großerMangel an Brod· Nati) aber immkzk

eine Brodnoth, der Preis aller Waaren reinrersiehnach
dein Prcie des Brod-es. Jst dass-; rod innig, » sind
alle Menschen im Stande-, billige WaarenznHegfexxzUnd

liefern wir billige Waaren, so find Wir Ein Eotande, W-

sereWaarensin d»er»kzanzen
Welt adznssktzkzsBlut-ges

Brodistdaheesdee Degen des ganzenLandes. still-eh
fällt-mit-deni billigen Brei-hauender Tit-is;sik-Z«iohnzaber
der Arbeiter kann aiich bunng arbeisxm,«zi,zmner km

Stande"isi, für wenig Hohnska szx Brod M kaufm
ais in thenern Zeiten fur hohem L::·-;;zz·

—

BilligeözBrodschafftaller Weis Beschäftigung Denn
ist M RAE-MS- sp ist Mich der Arbeitens-n hinsgz
ist-der Yehektdlohtkbillig-»so können «,Fabrikeiibillige
Waare liefern. KannenFabrikenidilligeWaare riefen-,



so herrschtgrbßererAbsatz. HerrschtgrößererAbsatz,«
so können alle Fabriken thäiig sein, können alle- Bau-

meistkr bauen, können ,alle«SchifferFrachten erhalten,
können alle Handwerker vollauf beschäftigtwerden. Mit

einem Worte: Mir dem einigen Vwo steigekn sichalle
,

ThätigkeitenJalle Gen-beide und alle Handelbunternehs
mungen. Billiges Brod ist nichts—ander-il ichs-guteZititc
GauteZeit fürStadt und« -Land.· Denn «t«venti"alle GI-

UUssedes Lebend billig werden, fo kann si« -«auchsp.’der
Landmann solcheleichter Verschaffenund ein, "»ckiicheres
gemächltchereiLebenführen. »

«

.

Danun Landbau-Maschinen offenbar billiges Brod

schaffen,so ist der allgemeineSegen derselben wohl nicht

zu bestreiten.
,

.

Allein man fragt: wovon sollen diejenigenMenschen
sich ernähren, die« bisher auf dem Lande zum Erndten

und Dreschen verwandt wurden? Was soll aus dem

lündlichenProletariat werden?
s

Ferner wird behauptet: Was helfen Dresch- und

Etndteniaschinen, die doch nur den Ertrag des Bodens

erleichtern, aber nicht zugleichvermehren? Können denn,
fragen Viele, die Dresch- und Erndtemaschinen mehr-
Brdd ·fchaffen als gewachsen ist? Was hilft es uns,s
wenn- .das Brod billiger wird, weil man wenig Dies-h-
und Eindte-Tagelohn bezahlen wird,- wenn dadurch nicht
mehr Brod geschaffenwerden kann? Gewinnt die«Welt
am Tagelohn, den man nicht mehr zahlen tvird,- so ge-
winnt sie damit nur an Gold und nicht an Korn! und

ist das ein wirklicher.Gewinn, wenn dabei der Tagelöh-
ner auf dem Lande um seinen Lohn kommt, ohne daß
die Nahrungsmittel fich-yetniehren? .

Diese Fragen sind ganz richtig, und alle Dreisch-
und Erndtemaschinen der Weltjönnentins an und für
sich gar nichts helfen. Ja»wenn;sich-,drib«Getreidk,das

- jetzt wächst, von selbersäenzerndten und-dreschenjund
mahlen und auch backen wollte, so date die-Menschen

gar keine Arbeit damit hätten,so würde uns das zwar

unendlich Viel mäßigeHände schaffen,aber keinen Ma-
gen mehrals ietzt füllen!

·

Allein der Segen solcher Maschinen liegt auch nicht
in ihnen selber, sondern darin, daß mit ihrer Hilfe

» Menschenhändemüßig werden, welche man verwenden
kann, unt den Ertrag des Bodens in hohem Maße zu

vermehren. Die,Maschinen an sieh werden nicht mehr
Brod machen, sondern durch sie wird«nian im Stande

sein, mehr Brod hervorzubringen» ·

Unsere Bodenkultur liegt doppelt darnieder. Wir

können nicht nur den kultioirten Boden besser bebauen

und einträglichermachen, sondern ed fistfnoch soviel .

rinbebaut, daß
«

mais vollkommen-nocheinmal so viel
Nahrungsmittel dein Boden abgeivinnen kann, wenn

man richtiger bebaut Und Alles bebaut. Es sind noch
tausend Quadrat-Meilen Land in««iprenßeiiunbe-
buut und man wird nicht«früher ernstlich an die Be-

bauung gehen können, bis Maschinen den Landbau er-

leicht rn,,und Menschenhändeüberflüssigmachen.
Darum aber machen wir zeitig auf die innere Kolc-

nisation aufmkkkfann Durch die-sewirdder Segen der

Landbau-Maschinen erst,"tnöglich,ohne diese werden die

Maschinen vorerst Verderbenüber und bringen-

»

langes-, nischensnovenueiakss
Ist BUNTER-»wenn: nicht dergl z»

.3«7ch«bwfeierten-renein-streiten-Hn D» An
sszikthtjinnndinexxeieetdeiigzsegakratzde

«
«

. eine-gewagtExkjderssdsikåekbitikiFräs- Md

—

möglich-Ieinzuwirken, weil

Die Maschinen werdenMenschenhandeansierThättg-·
leit·setzenzidie."innere«.iiolonisationmuß sie beschäftigen-

; Beides muß gleichzeitiggeschehen
, . « Bewäbren».sich.die

Maschinen, so ist es« eine Wohlthqt, sie so vtcl wie mög-
lich zu verbreiten; ielethuglePmußmaniiazgitgn-

,»·-.n,iachen»! Zug
« n;;,-.tii,.;kaaepans

. achkpiWsjeM
,

UTZÅ ,

» ·
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Zelt immerdrohender aufwirst, die Frageüber das Bek-
hälimß der Maschine zur freien Arbeit! »

Versin, den so. Mars-s
»

T« Der heutige ,,Staateatizeiger«enthält eine Zirknlari
Vekfuglmgdes Ministers fisirHandel und Gewerbevom i6. d.
bekr· VIEUFtekstüPUUgder arbeitenden Klassenbei berührt-gehen-
VM Unglkckiktällennnd Krankheiten, f· wie bei eintretender

«

AtbftlsunikchlgkeitsEs heißtin dieser Verordnuvgt »Es wird
zunachstdte Begründungder in der Gewerbeordnung und in

der VOXPVVUUJILVom 9. Febr. 1849 bezeichnetenWissen-Ein-
richtutigenmoglichstzu fördern fein. Jndeni ich die hierzu et-

forderltcheAnregungundBelehrung der Betheiligten dringend
empfehle, bemerkeichhinsichtlichder worzugsweifezu beachten-
den,«PerhältvksscdettemgenArbeiters deren Erwerb von der Be-

schäftigungfur bestimmteArbeitgeber abhängt, daß nach An-

leitung der Zirtulathttügung vom 1. April 1849 bereite in
vielen Gemeinden durch Ortestatutem auf Grund des s. 169

der Gewerbe-Ordnung und des s. 58 der Verordnung botn
9. Febr. 1849 für alle am Orte beschäftigteGefallen, Ge-

liülfen und Fabriiarbeiier die Verpflichtungfestgesetztist,
den für sie errichteten oder noch zu errichtenden Verbindungen
und Kasseii zur gegenseitigen Unterstützung, beiseiteka-über die ·Entipük«e —

Tit-T .

«

»

ists-G e en

und Fahne-kennes- ao «7 W-
l ·

stdisiimmig für die in
Rede stehende-Festsetzungsich ausgesprochen,und wie hikkdm
die Zweckmäßigkeitderselben von den Betheiligtenselbst«vielfag
anerkannt ist, so gewahrt die folchergestaltgesicherteRegelung
der Unterstutzuitgstafsenzugleichden Gemeinden wirksamen

Srgittzgegen die Verm-mutigjener zahlreichenKlasseder Ein-
wo ner. —-

Vou gleicherWichtigkeitsind aber-nochdiejenigenBestim-
mungen dee s. 58 a. a. O.,»nachWelchendurch das Oksstatut
auch die Fabrilinhaber verpflichtetZVOtPen.l’öiinen, sich bei
den UnterstützungekafsenderFAEUWVUMdMch Beitragq»-mz

. eigenen Mitteln, bis zur Hälfte des Betrage-, Hexchendie für
sie beschäftigtenArbeiter aufbringen- zp betheiligen. Au von-

dieier Befugniß haben nichrere Gewanden Mme
ch

ch gemacht.
f

Jn anderen ist dagegen die Festskdlmg jener Verpflichtungfür
die Fabrik-JUHAVØLUUMVMVCWobgl.«ch,dile dort ebenfalls
genügendeVeranlassungVorlags YUi die Gewährungdieser
Beihülfeist jedoch m FUEYGemismdemin welchen die Ar-

beiter zum ask-OfenTheile fUVWHAT-Inhaberbeschäftigtsind-;
.. . ebJUIttte Betheiligitng der siixlltbeitss

geber nicht blos im M Alb-Nin sondern auch für die Ge-
)

meindem Welchen durch die Verstärkungder Unterstützungokassen
die Last»d«Armfnpkaseekhtbllcherleichtert wird, denen-achaber

auch mittelbarfllr die Fabrik-Inhaberselbst über JssstideVor-

theite verbietet Nach den besonderenVerhannisfkiiver Fabrik-
—orte ist die Heranzichungder Fabrik-Inhaber zu ten gedachten
Rassen nur ZU seht in der Billigkeit begründet-,da sie bei nn-

.g1·mstismKoUiunkiurenund niangelnder Beschäftigungder Ga-

stan
die SVM szfürdie Arbeiter-und- deren Familien über-

·
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—

.
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—
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!

—- Na den neuestenRitchrifhimam Karlsruheist an

eine Wiedeckh"«steMMWJMÆMWSVon Baden ruschtzu
» wiss-sechsu- der seid-is M

«
-

as« ; bbm seit gerau·niser·Zeitschon festgestelltist,
»F Friedrich diessgiegierungübernimmt;ob dieswass- der-«v

;åtsubårsgesilfrhenwird nach seinemRechte-M feinem Namen, oder
Namen des leidenden EtbgwßtheköoskLudwig,dessen

-

voll-
. ständigeWiederherstellung-M» TIUFZSTM-gthvfft wird, dar-
über dürfte au heute noch Mchtgifsstsiehem

«

sBaierii Ansprü e auf einenVIIWFHMLandesrheitzuhaben
meint und deshalb Virmickelungeninnerhalb der großherzoglii

. chen Familie vielleicht UxchtUllgeknlehenmöchte. «

——·«Der Zaßuf von-Aiitwavdetrm ist auch-in rintwkkpeki
in die eni « a· ke.Unsewöhnllch."ft.atk·
Schiff-«fes-kennnicht auszureicheiiz
amerikanische. . »

.

«

«

—. Nach eineinVIIIngexsaljgkneiiUrtheile des Obertribus

»Ein ist -dai« SPUIUIm saUSWFriZSMLotterieem welches im

geizen-Strafgesetznicht«ausdrucklichverboten ist, auch jetzt
kq bar- » «

—

.

.

.

st -L:DerMagistrat hat der»Regierungeinen erneuerten An-
trag MSCWVMFUUUUSdesMsgefühttenBiere- eingereicht.

kDer nardinal und Furstbischofvon Breelau hat- angeord-
Ukk- daß w YPMPapst MAWWMFEJubiläumafeierin allen
Kirchender Divirsespalsoauch in Berlin, mit dem Sonntag
des kommenden Osterfestesbegonnen und mit dem vierten Sonn-
tag FischOstMI geschlossenwerde.

»

· -l' Der Gewerbetath hat auf die Frage des Polizeiaiitvalto:
tb das VCTSVIVMVon Grabkreuzen zum prüfungspsiichtigen
kasoldcrhandwckkSCHOTTmit Nein geantwortet
—« Wir machendaran aufmerksam, daß Ende-März die

GürtigreirderschleriHoisteinischm ak Maxi (-1 Thus
Osssenscheineaufhokt «

»

-

-

«

,

»
"

"

«--·»---—--Die»Nein Preuß. Z.»««ist-für ganz Oestreich verboten
nor-den« .

«

«

»

—-« Dem Leopold SchöllerzuDüren sind unter d. 17. März
zwei Patente, und zwar: l) auf die Verbesserungenan Stuh-
leii zum Weben von Teppichen und sammetartigenStoffen
ohne Nadeln, 2) auf zwei Borrichtungeiizum Bedrucken von

Teupicheu und andern Gewebeii, beide auf acht Jahre ertheilt
worden«

s

- «

,-f Schall- für Text der Rechtsnnwalt Deycks bereits die

..Richtigkeitcbeschwerdeeingelegt hat, soll neuerdings mehret neue

Erklärungen abgeseka habkpk Ek·socl nunmehr mit der

Behauptung herrtrgetteimsem- Riß,.et Ebermann noch am

Dienstagden 11. September-aJspWen Tag nach«dem Auf-
siasm m reich-, in der Jnvaltdeustrgßehier-sahstgesehm und

gesprochen,«unddieser ihm hierbei feMe Uhr und seine Fliiite
zum Versag gegeben habe. Ebermann habe auch nach dem

enannten Tage längere Zeit hindurchm der Nähe des Ge-
j undbrunneni bei Berlin, bei einer Frau aus Pommern, welche

zMzRestaurationsgeschäftbetrieben, gewohnt Am 15—Dnober
« D seieiiTer,Ebermann nnd Pfeffer, mit dem Peksmmwagen
IFWMPMgefahren, von wo sie nach·Schwarz begangen

drei katsxübefrenachtethätten.· Am folgendenTage hatten sie
«

- r« ·k

KnchknsekåxhgekilthwelchesP·effer hier ins Berlin verkauftEMW ihm, ging-«
’"

--
I

il st dreiß«-

isthellem III-FastIM. Eil-C desselbenseinen jTheivriu ig

jschlesimsksirimsakhwomit «er»-(Schall)die PeisekvstmRast
II be Ehe-wann sistApi dieses-Reise von Berlin nach Ruppm
Insteinem MülleJIoespFxåffItddavokigesprochen«daßdiesåBelizeJ .

«

» er rali en Na tvtin .—— .

kxätexibkthdizkagcäulleDlegstshlhättcknunternehmen
«

«

. ksxjtnt ekim
·

abe.
diese PUOschaitllbessernENDbeIPziigköiinkifickaiitiecbehEbermch

kImit welk-«-MU »Es-seMng Kleider-
« ewxchseitnachherseienTTdieselbenosiiltrrunt dein —MullergeiaqeAssoszkzspzst-

«
. ’t «l

«

:-grksui««frlsch»NEWTON-·»Urbesserläusiiikålt

Die dioponiblen belgischen
man erwartet gegen 10

L(

. Obermanii habe nach

Gewiß ist, daßv

u Miroro einen Diebstahl an silberneni —

Um -

Müllergesellengetödtet und nachher den Kon abgeschnitten-
»der Ermordung des leillergisellenxbei

der"",L,e.ichesein-. Ytteltgschemit seine-n.Papiexen—««hiu"gelegt,
um jede Spur zroetlxvlgung von-»sich.abzulenteii.kszuåtey
also nach dein läs. Oktober,sei Eberniann mit-einer- auf-den
Namen eines hiesigenKaufmanns aus-gestelltenPaß»larie,«welche

.Pfesfer demselbenoerschast nach-Haiiiburggereistz seit welcher .

Zeit Schall von Ebermami nichts weiter gehört haben will.
.—— Generalversaiumlung der Aue-steuer sc. Kasse-.
(Schluß.,),Bei der Abstimmungwurden«sämmtlicheAbände-
rung-vorschlägtdec- Kuratoriuma mit Stimmenmehrheitange-
nommen. Die angenommenen Abänderungenlautem ,§».4«

Zur Aufnahme sind außerdemerforderlich;»l) die Beibriugung
- eines öffentlichbeglaubigten Zeiigiiisseo, iii welchemJqu Und

Tag der Geburt angegeben sind, 2) die»Be!thUgr-ngeiner

schriftlichenund durch ein amtliches Zeugnisbeglaubigten Ge-
nehmigung der Aufnahme seitens des Vaters oderdeii Por-

«

mundes des aufgunehmendenMädchens,3) die Bestellung eines

großjährigenmännlichenVertreters am hiesigenOrie, welchen
jedes Mitglied lei- zu seinem Ausscheiden haben muß. Es
bleibt übrigens dem Kuratorium die Forderung eines Führunges
und Gesundheitozeugnissedvorbehalten Die Darlegung der

»Gründe für diese«Forderuiigkann oon dem Kuratorium nie-
mals verlangt werden« s. lä. Jedes Mitglied erhält beiseiner
Berheirathung nach Maggabe der weiteren Bestimmungen des

Z. Ill. von der ihm versichertenAussteuer a) im 6. Jahre der

MitgliedschaftEsw b) ini 7. Jahre
«

o, o) iiu 8. Jahre 7s».,,
d) im 9. Jahre Slm e) im 10. Jahre Viw t) nach dem vol-

lendeten zehnten Jahre der Mitgliedschaft die volle Aussteuer
und scheidet damit aus der Gesellschaft s. Ist. Beim Ab-
leben eines Mitgliedes erhalten die legitimirten Erben den Be-
trag der dem verstorbeiieniMitgliede iiachoorstehenden Bestim-
mungen (8. 1«5.)gebührendenAussteuer als Sterbegeld. s. 19.
Wenn sichkein Zahliingshindernißaus den statutarischen Be-
stimmungenergiebt, so erfolgtnach Vorschriftder Is. 15. lis-

«

U. und IS. die Autzahlung l) der Aussteuer, nach Beibribi
gnug a) deg in grsetzniäßigerForm ausgestellten Dolumenii
über die geschlosseueChe, d) eines obrigteitlichenSiltenzeug-

-

uisseoz2) des Sterbegcldeo, nach Beibrtngung des in gesetz-
mäßigerForm ausgestelltenTodtenscheiuoszZ) der Unterstütziiiig,s«
nach Beibringung eines obrigteiuichenSittenzeugnissestuvd
außerdem in jedem der drei-vorgedachtenFälle nach Beibrins
gung a) der dem MitgliedeausgehäiidigtenPolice (s. "7.),
b) des in gesestnäßigerForm ausgestellten Taufscheiiii oder
Geburtsattested desselbeu,"c)drittletztenBeitragsquittung inner-
halb sechzWochen nachPräseiitationder vorstehend bezeichneten
Dokumente, sofern gegen dieselbenkeineBedrnten obwalien, ein-die
dazu berechtigteNund gehörig legitimirtevPerson gegen idaren

ordnung-mäßigalisgestellte««Qiiitning.Die sämmtlichen bei-

gebrachienDotumenteverbleibenbei der Kasse.Die Verpflichtung
zur Zahlung der Beiträge erlischterst mit dem Tage der Zah-
lung der Aussteuer-, der Uiiterstutzungund des Sterbegeldka.
RüEkständigeBeiträge werdenderden AUHZCHIUZISMUberallin
Abzu gebracht. s. 22. Mit Verlust eines jedenAnspruchs
an die Gesellschaftscheidetaus: 1);Jedee«Mttglted.weiche-
m Abrauf der erste-i fünf Jahre seiner-Mktgliepschaiisichm-

heirathet,oder mir Tode abgeht,AuchWZUUNetVeltkagszahlungm
»für dasselbe fortgesetztleFUspllkm DER-esfMitgliedic. —-

Schließlichwurde noch mit alleuykiegeneine Stimmebeschlossen,
daß diese AbäUVUUIYSMVom To·Marz«ab M Kraft treten.
Ueber den Antrag- M GesellschaftCUTSUIPMDkam es zu tsiiier
Abstimiiiuugu Man Vckspkach-Paß sofort die Genehmigung
des Minister- des JUIIFMöU OVISMStatutenänderungenein-

geholtwerden solle. !
»

« «

«

Bastard Am,1f3kmhat die Versteigerungder Neee

v.»,Ese-ub·eck"’schm—Bkbllvtk)ekbegonnen und wird dienächsten
Tage fortgeseleWUVFUIDer Eindruck,.den"dateigenthümliche
undfremdartigeTreiben der Auktion iii der stillenWohnung



des Gelehrtenmacht, ist schmerzlichfür ihn nichtweniger ale

fürspseinjeFreunde-·binnen Kurzem wird nun Ngee v. Esenbeck
noch am Spätabendseines Lebens die stillen Raume seiner
Wohnung im botanischenGarten, in denen er so viele Jadks
hindurch TM forschendemGeiste das reiche Leben der Natur
belaulchiek Verlassenmüssen, um die wenigen«Jahre,die«ihn!

Nach menschlicherWahrscheinlichkeitnoch übrig bleiben,; fern
von der gewohnten Umgebung seiner Blumen nnd seiner Bü-
cher zuzubringem

, «

«

——

rGlogath ,Dem Vernehmen nach soll«auf-die hiesige
·

freie Gemeinde s. 8 dei«Vereinsgesetze-Iangewendet; dieselbe
- also angehalten werden, ein Verzeichnis ihrer Mitglieder der

Orts-Polizeibehördeeinzureichen,Frauen, Sehül rn und Lehr-
lingen den Zutritt zu ihren Versammlungen nicht zu gestatten
nnd die Korrespondenzwegen gemeinsamerZwecke mit anderen
Vereinen zu unterlassen-.-

.

v

-Brcmen. Der Senat hat am 19. den Bandes-Beschluß
«

vom 6. d. publizirt Derselbe stimmt den bekannten Anträgen
des Senats bei-

gen Weise vorgenommen werden. Mehrere Verfassungsbeftiw
— mungen, namentlichdie Wahlorduung der Bürgerschaft,machen

die-sofortigeBerufung einer neuen (provisorischen)nothwendig.
Cinvon Hannover zn erneilnender Bundegkommissar hat die

Nechte.des·B1ui-deswahrzunehmen und soll Haunovcr auch
eventuellniilitärischeUnterstützungleisten.

·’

»

.

·

« skssLübeck Die Bürgerschafthat den ihr vorgelegten Ent-
wurf; betreffend die Einführung der Zivilehe angenommen.

Aus Thüringen« Das »Tagblatt«-«theilt mit, daß eine
Weberfrau aus einem gothaischenDorfe nach Amerika ausge-

«

wenden-sei. um sieh den Verfolgungen zu en«tziehe11,welche sie
als Here und Zauberinin erdulden hatte. —- Itm 13.. d. M.«
ist Dr. Douai von Altenburg mit einer großenAnzahl seiner
Gesinnungsgenossennach Amerika abgereist. Eine großeZahl

,der Mitglieder der demokratischenPartei-gab ihnen bis zum
. Bahnhofe das Geleite —- Es haben sich 700 Personen ans

- dem FürstenthumRudolstadt zurAuswanderung gemeldet»
Darmftadt.« Die Angelegenheit un erer Adieu-taten-

»

schnnrrbärte ist"·nun.beendigt,nachdem dvokatanwalt Lehn-
von Alzey dem-einzigen Orte deo Landes-, wo dieAdvokaten

- gegendas Verbot der .Schnurrbärte beim Ministeriumrein-on-
strirt hatten), in der Kammer; deren-Mitglied er ist,
ohne Schnurrbart erschienenist.

. Fraukfart., Die Nachricht von einer »Nationalbeloh-
nung,s«welcheden Herren Blittger und Schönheit-,den Erfin-
der-n- der Schießbaumwolle,«zueitannt worden wäre, bestätigt

sich nicht« Hingegen sind Verhandlungen darüber iin Gange-,
obieine solche Belohnung, und in welchemMaße sie für die

Erfindung der Schießbanmvollezuvertheilen wäre. -

Wien. Bei der Anwesenheit des Kaisers in Venedig
machte er bei stürmischenWetter einen Ausflug mit einem
-Theile·der-söstreichischenFlotte. Hierbei verunglitckte der Dam-

pser ,,Marianna« und da bis jetzt von demselben auch nicht
die AkkspgstkNachricht eingegangen, so »schkiuteg, als ob er sz

rnit«Mann und Maus nutergegangen sei. Während der Re-
«« volntion war »Marian"na«-in den Händen«der Veneziauer,
-

welche ihr den Namen »Wind lx.« beilegten. Jn östreichischen
"

Basis zurückgekehrt,diente sie längere Zeit als Statioueschiff
sinsCattaro." Bemannt war sie mit 82 Manti. Nach eine-in

- Gen-echtesen das Schiff gescheitert»djc Manuschaft aber ge-
«

"

reitet sein« -
.

- London, Es wird versichert, daß das Parlament dem
Ministerium die nöthigenGelder bewilligen und frühzeitig,

wohl schonim Mai, seineGeschäftebeendigthaben und· aut-

einanch gehen wird. Die Freihandelsfrage würde also hier-
-

nach ihre Erledigung erst durch die im Herlzststattsindenden-.«

Wahlen zum neuen Parlamentesindenz
«

: Verantwortltcher Rednkieurexdermdnn,.-Holdbeirn"inBerlin-
« Berlin
Verlag von The-der Heda-em.

L

ThierbändigersKunser

Ei soll keine Senatorenwahlin der bisheri-

.

« Heute Sonntag-iß

«.Hierzu eine Beilage.

Die große Menageriede-

«

.

.. S-
Ebarlottenstraße « Yis.- Ir- vts

dem-«,Reuz-fcheuCirces-arise —

tSizii-HomerMorg. 10 bis MA.
8 Uhr gebffnet Die Hauptfütterungx
und

Avrtchwngder Thiere tägsich —-

« 5 Uhks i- . as Nähere die »Au-

Æ--
«

sp·

’T.«s-..,;«.«..-schlagezltkeL
«

v

-

.

«
-

jj«;..,sp
’

Sonntag Concert n. Ball. Anfang i) Uhr- "Montagund
Mittwochbiein M Lokal Privaegebrauchshalber geschlossen

f VZvllschlågerx
—

.’WspSalon Große Frankfurterstr·Nr,»28.
MVMFIQden22.: Gr. Concert nebst komischenGesangvo

i

Fett -

des Hm J..v. B erge n u. Fran. Anf. 8Uhr. Entree it Pers. i- gr.

FWMontag den 22.: Der Stamme u. sein
-Afie;«;»Bjj»llets-:iukMadame 27. bei Cz onna-,

Oswaldkstskxh Große FraukfustssstrsNr— IS7·
Heute Sonntag, dz 2l.: Großes Concert von He Print-old

Anfangs-ZUhr. Entree 235 Sat·

wUllii.iils,—'si-Haus,Nieder-Wausie.Nr. 11.

SMMÆT MiisikakkscheSoirde mit Gesang-Vorträgen.
TIEUWNachBelieben Auf. 7 Uhr.

MDUTWI CMUVL Entree nach-Belieben Anf. 7 Uhr.
L. Schalk-«

«

W FHFUFEU u. wird morgen Montag
bei mir auggesehobem

MMM G. Kittel-mann, Arrillerieftr. BEID. M

Deutscher See-
·
« «

«

.

meiner Keeelbalu S"«"«-"—-—
Es Ase-sk-—k"«SgeschLPi?E-..CsthckkxLOUEfOUstå65 imTIERE
.

»

Die EinrichtungfderStaats-THOMMZFsFwiLM
hm am denPDIUMBÜWUS eiUsefuhrtenApparate sum Tele-
Araphiren--scudnoch bitt s. Apkix d· J« unwivdfrmstiztkm

Mc »F
«

«"

,Mon«t·ag;; Ernster
Sonntag, den 21., werden auf

--»e .

Entree von 2z sgr. d Person«Belsrenstr·Dis-» ,

zu sehen-von Morgenollt—7UhrMIM .

Nach New-York New-OstensGase-M
«

Judianola (in Terao), der deutschenCOIQUTIDMZFrancisean.
«

andern überseeischenHäer Usede PekspnmU- GUU zUk Betör-
dernna täglich angenommen M Beleu.KomsidIiesttxNr. n.

.-

Iiieies Umschlagktg-·;;v
von 2 Thlr. an, empfiehlt

7«EeinrtohBieneneiern— «»sz;-s:
40

«

Rosenthaler- Straße"’40·· H
.

·"

- . Hasses-»M
s

;

WeißeMaus-Westen . H
»in allen Grösse-nsortirt empfehlenvFUZTFYIVJan

-»·
- Gebriiders Levnrsteme

"

""·
inedrichvstpBezirk-suchender Taube-Jesus Mshtmstoi

"-««sp«"·"
kommende Z



-; III END6 z- ver- Urwåhkerssortnnkg.
j«Sonntckg,,,dm21FMärz1852 -

T. V ’."..

S UmfAuktionokosten zu ersparen, soll zum b»«
vorstehenden Jahrmarkt Stralauerstk. Nk« Itz.
Krankheitshalber das Herren - Garderobe- Ge- J»;-
schäft zu jedem Preis verkauft werden,»u.zwakz

Sommeranzüge,besteh. ans Rock«Hofe n. Weste von

2Z———3Fthlr. —- Einfegntmgsanzugev.-«(·sZ-7Zthlk.
Schlafröckevon 1I-—-3-3Mr. —- Tuch-Und Bucksktm

Hosen,die 4, 5 u. H thir. gekostet,von 2—31",,jthlr.
k- »-,:,«s,—

; Riarkgmfgnsexzüpcgechkntzenstv- Ecke-
Aeck »Eer ZVVUVUEThybkts .

in guterålkamatsW Robe VVU33 thlks M.

J ergl.ganz stink-Robe 4«z u« s thir«

FeineHalb-Tht)be»ts-du« RAE-vonLZ thlr. an.

; ij Lüstrez,CjäaugcsmwUs·FCcVUM«-s,vae Z, Zä,Zthr.
Die neuesten case-W CEFWW.(MchtvsllsMust-s)die Elle

;- spmszzz sgksxdFMIgewohnls Preis 6 u. 7 sgr. ist.
-»-Carirste Napolrtakns,«

dte Elle zu 31 u. 4 sgr· »

1-—.:

Schwarze Tassetezdte Vobezu 6, , 8, g khkx« »

»FFünf Vk«xtelbserteTaffete Schwere Wgakezz« 25—sgk«
-

-

-

Etufegnnngs-Tächer .

« zuweis, gelb-·schwarzIc-, Ei 2, MS 3, 31 th1k.s
. Desgleichenfeme Ei 4," 5, 6, 7, 8,-10——.1"thlr.

Gewkrkte Long-Chales
vg, 10» 22,--14,16,«18-—20« thir»

« Nikmmllenv u. Visits —

«

in Iajjt u. Atlas d 3,- sk; 4, 5, 6 hie 10 ther.
’

;»-i. Zur Ausstattung und für Wiederverkäuferenivfekeleich
mein Lager Böhmifcher Bettfedexsn u. Dannen

zu folgenden Preisen: Bettfedekn mit Dannen von Jl-; ftp-»
graue Dannen v. 20 sgr., Schwanen-Daunen von Do sgr.,

-
- —«.-svollständigeBetten von· 1 Thlrn., Madratzen von Pferdehaak ,

- und Seegras, Letzterevon IX Thlrn., Strohsäcke 18 sgr.,
Ueberzüge und Jnlette von 3 sgr. an, HandtücherUT Elle- CZ-

LeinwandJ von ZZHsgr. empfiehlt ,
»

.-

x

«

L. Zehden, Rossen Nr. let--

Jch bitte genau auf meinen Namen zu achten.
c.

M
«

l

«

» wie ·n- "
·

»k- :
Lsmgasse Nozstesbkix

- -- g ; ;

," -s»,«br.Taffet,das Kleid von 6,.g,
7, 8—-10 this.

Is-« br. Umfchlagetüchernnd

Long-Chaleo(in allen Farben) svon
Z, V, 4, z, 6,’8, 10—20 thr.

»

J,s««.,»br. Thybet (reine Wolle) und

Thv·bet-Merino(in allen Farben) ä-
«

Robe von Sk, 3, Äl,434 5 thlr.
»

»

Mautilletl lmd«Visites (nach den neuesten pariser
Fug-very in Atlas, Taffet, Changeanto und in- allen ·E.«"·
.übrigen Stoffen von 3, ZZH4, 5—12 thir; empfiehlt

SN. Blttomenreichö-« CompJsp s«

M- Voststk.M. 8. me neuen Leidens
« « «s-—«"-""

«’
( « .·

- Eine großeAuswahl JMöbestatnsastevon-4 sgr. an.

Breite Möbel-Cattune von 5 sgr. an.

WeißeGardinewMousselinevon ZZ sgr. an.- .

H;WeißebrochirteGardinen-Mousseline,von O- fgr. an-

-

AMICIka-Klskdstssattunedie Robe von 24 sg:. an. ;.;«;
Aechtsarbtgesaconnets(neue Musika die Rol» V« 2 thsp an«"

SchwarzsewzHalstucherd 15,«20u. 25·sgk.,1, Mk 2kh1r»

. Nur für Herren Kleidermachek
I LothNähbaumwollefür 8 Pfennig-,
8 sitzen ächtengLZwirn für LSgk· .

1 Dutzend Schnallen von l Sgr. an,
X

-«,

Für Damen« 6 Ellen Kleiderfchnurfür 9 Pfennige,
- W Mo Hiller,« am Mokkenmarktneben Ni. Z«

»M.Zxkkakstk.4.,si"k1dSchr-MERMITHEäsxnxTxistsxzskobfe"

uhsskxs« »Wen—
«

-Mcl)lf,passend.für

; Vetkszznfesten billigsten Preisen von Zy« 3, 4, »Z,;
-

.

-—«-·"13,n7,sitze
10

bide
.

-- .-

s sant en nn i e ·«M·m

schwusassåkthöFu
in

oquHZHThre.
jkx «« 2 »

ere wgk e etc-Here ;·F.
If IU 15«gis 2ZIWFSr.,od.»’d.«z.5kld.6,««7,Les-n9 Thln

«

-ssiksxs-sxe«ka-EIIMG WE- Kni k. asn .- 1»

,

!!! Sehr beachtens-
.

S"wer e chwarkeSeidenzenge —- Robe 7 Thth
- NgtestestwofmKleiderftoffe—- Nobe vz Thlr. Zu Sgr. an. TH-

FranzösifchefeinsteJakoneto —- Rocke1Thlr.«
«

H, Z Z br. Kieiderkatiuu —- Eae gez-me 4. SM-

» DoppelsLong-Chaies
:

in Wolle nnd Halbwolle von 2 Thlr. I0’Sgk«.an«s
«

Bd GewirkteUmschlage-Tücher,M
in schwarz, roeiß,MAYgrün,winker ac.

«

m von 2 Mk m
«WollenegrößteUmschkggeiüchervon 20 Sgr. an

em eilt
"

. : .
«

«Useosswee »

-«:-sx-"
wiss-DR
HEFT-Ex-

«

C -- OEWJ »Es-sech-s cis-« h-
. Kleiderfekretaik,KUVYZPJFUZIIZSUDUW-»Pultn. vRegofitoriums

sindWaßmacmsstksJ»
t DreppescxoT»lech’szn·sverkaufen.»

- »Mehr-:- Paar W«
« Wn -UHE"U-"Stiefeln"-""F

«

oirggmVerkauow
z

Soph«a’,«SchIFHHpHastehenz. Verk. b. »Tapezier,LIMme C
s

-

-



O

5 Dutzend feine und schön gearbeitete Ober-hemden,«persbalbe’-;

Nur bis Sonnabend ,

.·Bnrgst-raßeNr, Its .

-

«

Nur txvstss7Smck starke Hausleinend Stück-is Thre.
» 5 Stück-bessere

"

,, ,
a 33 Thlr.

9" Stück feinere ä 5257SZ u. 7 Thl"r·
II Stück noch feinere d s, 9, l0 n. 11 Thlt »

Und 13 Stück ganz- feine Obethemdenl.Er11,12n.15·Thlr.
)

Dutzend 414 Thlr·; 12 Dutzer;d«»feinerein leinene Taschentücher-
per halbe Dutzend ILZZ 15, Lo, 25,Sgr. Und 1 THE-»so wie

noch.einige Dutzend Handtücheretwas Tischzeugeund 5 Paar
Bettdccken sollenmm als letzte Resiedes großenAnsverkanss
im dbigem Lokale ebenfalls billig geräumt werden. —.— Es sind
dies diejenigen Leinenwaaren, welche von Mitgliedern der We-

der-Jnnnng chemischgepräji und von diesen für echte Leinen

befunden,-daher jedes Stück mit —-Ste«mvc-l»rein Leinen«

wodurch die Käuser vor Tanschnngbewahrt sind, versehen ist.

HeiligegeiststraßeNr. 48.

"·

Da keine Firma mehr am Hause ist, so wird gebeten auf
die Hausnummer 11. genau zwei-been
»H-

EFVillard ist-evegerrMangel an Raum billigZUverkauf»

.7empfiehltzu Fabrikpreisen:

szDieHaupt-Niederlage
der neuesten Cattune

die Elle von IX Sgr. an.

» die Elle von 22 Sg-r. an.

sz Feine franz. Cattn-n-e,"die Elle von 5 Sgr. am

· Nudolph Friedlciuder, Breitestr., 4.
. Wiederverkäufererhalten einen angemessenen

Auch werden Stücke nach Belieben getheilt«

Z breite «Cattnne,
«

»

fSeedeaThaeeaufs-feinem Fee-, ewig
voie sie "n·iyeky"gegenwäe’tigin sogenannten-franz. Hnifabrikanzn
3 Thie. nett-werden so wie alle andere Sekten, ebenf.billtgst, «

tun-f. in grösserAuswahl RetchwagenSchornsteinfegerg.l.

pinden zu verk, Friedrichs-jin227. C. Reichen.2 Garderobens

empfiehlt-:Rein leinen, gut L

" das z Dtzd.«4,4zk, 5, 535 6, 7, 8«und 9 Thlr.

»«27ngr·., 1, H, n. lZThle.« Unterbeinkleider (für,Damen "

vFundHerren) das Paar von 15 Sar. Wollene Gesundheits-·
ils-beendenBett-, Tisch- und Kommodendecken von 10 Sar. If«

TFeineHerrenchemisetts das ganze Dtzd. 25 Sgr., I, Iz-,

Yorrichtungzum Anschließendas Dtzd 234 und ,3’Thlr.
Feine Kragen in allen Faaons das Dtzd. 14 u. 18 Sgr.;
sscanchettendas Dtzd. 18 Sgr.

.-

e Amen-Waaren nnd fertigexWäsche-Handlungzvon-

Werdersche-MühlenPr. 9.
,

Fasse-vie- der Schloßsreiheei ;
» X

s xst

genabte Damen- n. Herrenhemden

. L. Nelson,
»

Enge Shirtiug-Oberhemd.d. e-Dtzd.se, 6, 7, 7z u. 8 Tha.Es«

-- Weiße rein leinene Tascheniücher,das ZDtzd

IZHund 2 Tl;lr. Die allerseinsten in Oberhemdenform mit -·««-

(-.;::«:;em-isens»mitKragen-das Z Dtzd. Iz- Thlr.
»

. Nik. AlleGattungenspLeinwin Z( u. ZStüch so wie

«1egen. 31 du iist. abrikpeie ,

viele andere
« T ." -«».-.;I’-3’«x·»"."«,.2«-

-

Die OFMZITVTDTSPTMUIF- Utensilien, wegen
Conzessions-«Entziehimg,findetDienstag, 23. d. Mis» Nach-
mittag in der FruchtstraßeNr. 29. bestimmt stati. Grabs

.kaens-
«

» Repar. u. neue Bezijge

Oberhemden von Bieleselder, Holland. u. v. a. Lei-
«

MU, durchweg esse-I, so wie mit sehr feinem Einsatz, das
Z Dtzd.8,.9, 10, Inn-»F 12, is, 14——22Thre.

X Herren-Taschemachers 4, 6, 10 sgr. bis d. feinst.e 1 thir.

j » Ke

« empfiehlt .

-- IT «. .- z . »I-

..engenderBesuches-chalbik
sollenschlennigstzzhierin Berlin, in der Marienstrs

«

;,z-»

anäkszrvei Treppen hoch, um schnell damit zu
-

ranmry-nachbemmsekngenstei·ndesit

mendeabilligezxPreisen-verkauft werden«Was-kommenng
« .

e-«

» Fur Herren
Eure Partieeiegauiefertige Westen Ei Wiese-si-

.»13,Hj
li- IF,»2——2Zthlr., wobei bei vielen kaum dasl Os; -

»

He zsztg bezahlt wied. .

Fekksse Knaben-Westenvon 171,; sgin an.
»

«

Wgthttzsdausekeckein schönstenund- schwerenStoff-m a 2
«

I I .---1 u-» «- thlr.
«

,

«

Eine Parthte efegcrntesier’Hetren-Halstüchernn schön
—

Geschmacks 25 sgk..,ne, IZ und ex thir.

es-

B

«

»

· z Fuxr Damen.
« ZUVFeisliölzfeitbesonders empfehlend: .

»-

Eine PatkhkeBEIDEf«szkrnfc!)1c11gereiche-rin blau, grun,
· schwarz- weiß usw

«

ä By III-Hi4e 5 7 ther «·7

s welche den dopptk . Preis gekostet. »

« —

Eine Paahie Steppkseke H, 1s«z,izz u. IX ten-. s-

Sämmtlichederbes-LinieGegenstandesind vorzüglichgni
gearbeitet und dürftesich-gervißnicht-wieder;solcheGelegen-
heit zur Berschaffungbtlllgetsleidungsstückedarbieten, wie

BEjetzt nur in der «- —
—

—

«

-·
"

«
Mekikuskk."·«eiei-19-

—

sz

ei CHEYJZFTFZ-:s.««»»»"«åsssz»I- eckeu gerei- ,

nigt Steohhüte ä 6 Sgr., auch nachder neusten Fee-on einigem-;
za den billigst.Preisen. Auch empf. ichneue Stroh- u. Botdümz
hiiiez.d.solid.Preis. Strohhutssabrik Stralauerstr.18. C. DixtzeL-

Die neuestenPapier-Tapeten,Wachstuch-,FSUstCW·
billigstbei .

,

Nudolpb Köhler, Leipzigerstn454 (im KpasuskschenHause.)
Seid. Regensehirmev. LF Thlr., bauer. RegenjchsV-

.

Jst-an-fert.bill. d. Fabr. Markgrasenstzåsthgge
X TMMW

er ern e t ur Nath. ebeachtechawsfi Exis-
glgwcfeckgxszkåxthchönhkifiiskirstå17. ’MedesrlagenAnleltstrJel.

im Barbierladen u. sFischekstkss24»bsAUMMEVS«chuslex«.
Auffaueud billig-s goldene-undsikbeeneCyliW .

u.«Spindelul)ren,Ohrrings VkpcheskBontan KEMJLNin exe.
bei L. M. NcsfenihEIsSpMdaUekstVbo- d«Postgegenäseks

-

«

.

- Die Fabrik M
»

:-k.;··Nr. d- ket»der Dreifanigkeite-Kirche.
kkkakp VVUHZZIing M- Jnlettzeng vogr3 sgkss

Bette-tell v.5sgr. av- sehtpreis-v.Leik-kqud,wofiielgatamiti ,

wird- Tisch-U- HanpkuchetzwgsIetztv«2sgr- av- fett—Hem-
den u,—Weihern-Vermindeer15sge.an, sowieSangs-ie-

»

Piquee, DER-UnV- 3 ssksM- Bettdecken ä 20 sgr.";-s«»Jed-
«Mpuss.,Barth-,fSkhwaneboszNegligözeuge«Fert· s- ssi,

GlanzkatkkU- be! skpßetsBarth.den Engrospyei»"
«

lumenstr. 63b·-Gib-Hi2Tr.
W.

-2 400Maschmen 11,Yleie,s. z. verk. B

- »St«bHTB-ther-Maffe,, « s- «

braune und geibe Beitze auch »fürNußbaunlthz-lebt temep
Wachs- Potkascheu. s.«w. billigst bei»

«
»

«

.

«

. H. Desmarets, Krausenstr.,13.s
- -

x
.

IV

«

.



schwarze·wollenes Kleiderstoffein ssgeoßeegeme-f

— siGeswirkteUmfchlagetiicher

Mariens Arno

x .

«

x ;

kst·zsjjz7iptrkktche-1An6verkaufreell und von giiten Stosskzjgear,

eh
"

been-HersHerrenkleidnngsstücknum bis dahin lunserLag-Jganz
zu räumen stellen wir die Preises «

unter zwei Drittel des Wertheg
6. Assoziationder Schkkkldet-Meister,
WärenkgrafmikkkNR .

34
. NR. Sämm

· ’ den-Ute:1stl«enf d

ekkmanitPleßner,

.

r « wa ckechteKleideictattune,a Elle von 2
. ·yr dfoZDVPPFYWMWSa Elle von 3 sszkk

?

«»

do«’. skelnzoslschcCattunc II JO- 5 ist
«·.4-g

s

kar. Sachenanm ganz neuen Mustern a Eileösgk.T
zi» bo. do. femsteQualität g Elle g U· 7 wr««

Köp. Caml.,Motten u. Mixed-Lüstrea71H9 U, 10 sgk«
j: » «Pateltt-V?cred-Lustreck,u Exke 10»«sgr·

« «

sei

T-«Arie-II
Echte

«.

Zu Eiitfegnnngem

vLi«-"hibets,-(reineWITHIII-, 15, nz 20-—25 sgr.

Png und zu Heueinigem Prxisenk

ZUWWATZ-Weißgele grün und blaus a 234 3, BI-, 4,
Er

-

«

,

be , e, tblL .

A
«

- dar ,an — die Herren Riesdernmcher
bin«ich fest entschlossen,von heute ab meine Tuche und Blicks-«
kins zu solchenPreisen zzt Iverkaufem betßdieseHerren, trotz
wiegt-klequ keellerAnfertigung der ihnen bestellten Gegen-säuhgdennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Haud-

lung Berlins roncurriren zu können. «Jchenthalte mich übri;
-

genr jeder Anweisungmeiner TiichiVorrstheso wie deren ein-

zeln-enPreis-Bezeichnungund erfuchedie Herren Kleider-machet
ergebenst, nur mit ihrem Besuch mich gefälligstzu beehren ,, ba

—

ich im Voraus überzeugtbin,—daßNiemand mein Geschäftslokal
unbefriedigtverlassenwird.

’

» «

,

-

- Pfarrers Artidrheeren
Spandauerstraße Nr. 52,

z
-

auf dem Hofe 2 Treppen » «

von meiner Reise zm«i·ickgekel)rt,fbin 1ch«em«

waskt
den neuesten nnd beliebtesten Stoffen auszu-

’

« EI-« -

«

ls auchd n tganz besonderssur das FruhIahr a

F geeignet find. Die geehrten Herren

gefämgstWHAT-denhöflichstgebeten diese Gegenstände-.pscheinnehmen zu wollen, bei

IIIwa Spandauersir. 52.

Schwarze und couleurtesDrehseideÆ erei. V sz

einzelnbiLigstbei -
—

s-
« MMMOmisbtunden n.

O. Beeky VküpekstksNts 4- Eingang vom Flur.
Aufs Bestellng gearbeiteterSonnuer-Ueberzicherist Umstände
HLEEIbitsg:thiik-OXL—MKEPLER-«Wunde-mer Vie-
2 neneMichv2 SchlaffophaMk- ZOVerk- Gr· Hamburgerstn4. pi-

«Vieko-ki«Twilde iu allen Farbequ Erk- 12Z sgk.
«

;-

-Mnnrillen nnd

s «
. . .

Zur BeachtungfürHerren-.
Durch das Falåkissement»einesbedeutenden"Herrene.Grerderobe-.."
kachäsis VOU sUßthalbzIst PEUhiesigenCreditores gelungen, ·

einen Theil ihrer Forderungm Waaren zu retten, und stehen
solche,um dieselben schleuning -z-U assa zu machen, zu nach-

spstehendenanffallend billigen Preisen zum« Verkauf, als: Tuch-.
Tweens,u. Röcke,sauber »Undgut gearbeitet, die 12 u. Mthln

"

gekostet,von 6 ti)lr. an bis ihn-» Flanschröckemit warmen

« Futter von «2——4thlr., Tuch- nnd Buckekin-Hofen,die Z und
6 thlr. gekostet,von L, LZ bis 3 thlr., Schlafe-Hefevon 2 bis
3 thir» eine großeAuswahl Westen m Atlas »und Wolle,

.

. ngmekhosem wieauch verschiedeneKinderanzügezu enorm

eruischeu Jud-MarktG-- Ecke der Fis«cherst1·-
empfiehltin großerAustwth

billigen Preisen: -

M

M Fetäjerstw WE, E Jer. h.

Zu EitefegrtMÆen
empfehlen schwarzeSekdmzeUge-·-

die vollständigeRobe von 7, 8- 9i 10«··12 Thä· F-
Echte Thibets, Reine Wolle) in allen Farben

;
« » ,

von IX Thit.an.
.

Franzoftsch gewerkteDoppel- :-t
-

Long-Shawls,
«

s
in reiner- Wolle zu 12, 14, 16, 18——40· Thlr. " —-

Gewirkte Umfchcagetücher · zn
s, ZZ 4, e-10 Thie. , .

« «.

if .

Visite-s-
in Sammet,Atlas, Changeantund Taffet von 3 Thit.an. - —

I. Afch Si Loewenstein, ,

T

Friedrichs-Straf;e 191. »
»

Ecke der Kronstraße.
«

«

AUftkägerVOU»Außerhalbwerden reell ausgeführt

,

.-

--«.

Von deu sehr alten »undtveißbrennenden Lapaloma-Ci.di--
250 St. 1 Thlr., Silba-Cig.250 St.1 Thlr., Ugues-Cig. 250
St. 1 Thlr., Canada-Ctg. 100 St. l I Sgr. synochParthien vorkä-

thjg Leipzigerstr.105,a. d.»He-fe,im Cigarren-engkos-Ausverkaufs
Disfeiuse"Damen-.eeamascheuseief.·1iirjrs7sgk. 67pf» Grases-K
Stiefeln 1 thlr. 211.5sgr.die Schmähwer Rindert, Linienstr.200.

«

— her-DBI-

esmvfiehltsämmtlicheMaterial-Waaren und Weine zn den bil-

ligsten Preisen« .

«. «

"

sz
-

Henriette Gottliebsou, KlosterstraßeNr. 91»
""

«

«

Markt- Ins-zeiget
Gardinem und WiobeMoIe.

Brochirte mit Bordur, das Fenster1 Thie. PH-Sgk«
Rammage- und Gaz"e-Gardtnc11,dai Fenster Ihn-·
Gesticktes

—-
—

Das Muster 1 Thie. 15 S k.

Glanz-Möbel-Caitun,Is- Ellt 3 Sgrsi Gatten Mousselin v. Ez;
Sgr., Minor- «Ds1MOst-»4SM- Bekta Tisch- u. Kommobem
Decken von 15 Sgr., die- neuesten GallMm von m Sgn em-

pfiehlt « E. A. Bahns
,

Molkenmakkt -5s Spandalterstn44. gegenüber.
,

«
Auf den Martt:«Bke-iteste;vor Nr. 20. .

,

Alte:Gummischuhefault Lenz-Komniandantenstn38 im Tabackeb
-



HEFT-TUTTIHII sfgkokzsanwerden-

·

.

«
( f lich,«iints n"efe-rtii««x". «

«

- szLastingksund Sergle
— Hin großerAuswahl von is Sgr. an, bis zu l Thle.

diempiiehlt Je Sänger- «

.-

usver non Hemden.
Um meinen Vorrath von Hemden zu verkleinertennd meine

Näherinnen ferner zu beschäftigen;verkaufe ich dieselben von

heuieab, zu nachstehendenherabgesetzien Preisen, nämlich:
Rein leinene Mannshensden .von gutem und starkem Haus-

leinen, das halbe Dusend 339 4 nnd ä- Thlr.
Rein keinene Manns- u., Franenheniden von gutem Greises-,

Weißejarn-,Hanf- und Bielefelderleinen, das halbe Dutzend 4,
435 ö, åz ö, ökj 7, 8, 9n.10 Thlr. —- Manne- ncFranem
hemden von guten Nesselgarn, das halbe Dutzend 25 n.-3 Thlr.

Oberhemden vorn feinsten englisch. Shirting Wen-
dend -weiß),nach den neuesten französischenFacono (die—Che-
miseiis sinds in allen sowohl ganz schmalen alt breitern gestein-
ienFaltenlagen nnd sehr sauber angefertigt da- halbe Dutzend
jetzt-OF 5, ök- und 6 Thlry ac» bunte Oberhemden in waschä
echkknMeinern,«das.halbe Dutzetid,6.n. 7 Thlr. «»Feineslei-
nene Oberhemden, das halben Dutzend 8, 9, W, l2, län. 18»
Thlr. —- Unierbeinfleider und Jacken für Herren nnd Damen,
von echtem englischenGefundheiieflanell, so wie verschiedene
Damen-Neegligeeoals Damen-Zacken in den schönsten·Facone,
del-Stück von Mk Sgr. —

"

«

Sämmtliche Gegenstände sind von den besten Fa-
brikaten n. in meinen eignen Nähanstalten auf das, .

Saul-erste angefertigt
·

N. Behreirs, KronenstraßeNr. sci.
«

Französischeferiie Einfätzezu Oberhemden in allen belie-

bigen fein aestentzenZaltenlpagenzyonispstmttxchtmeeinemso s» » tief lejeredcjs vkrtjk Levis-Hm l This-am—
U

e -...-..-.L..

AllerdiliågideeVenknnii
Ta·ffei-Roben,Thibet-Roben, Lüstrine-Roben,
Gewirkteanfchlageiüchermit breitenBorten

Hirschbergs Fabrik, 32. Miihlendannn32..
,

—

der Postiiraßegeradegegenüber.s-
.

Usp-
-

-Be’drnckre Doppelkatktzme ,.
«

300 StückbedruckieDoppeliaiiune in ächtenKrappfarbein
so wie solche in acht Jndigoblau mit grün gedruckt, beson-
« Ders. zu haltbaren Hanaieidem geeignet empfiehlt bei richti-
.:, get-Breite

-

-

Elle
die Kaiiunfabrikvon

L

Siziieeeesexnnsesjen
,

142 14. VerseNosissraßeles-«M.

Auf Verlangen gegen Abzahlung,
sind dauerhaft gis-arbeiteteMahagoni- nnd Schlafiophas zn ver-

kaufen, in der Brüderstraße Nr. 3., beim Taveziren
X

1 Ladentischnebst Repositorinmsteht zum Verkauf, Liniensir.
Nr. 1«8.·1-e«iJene-e.

·

-

«

sz

Schnhm.LeistenwerdenangefertigrbeiJ.Bläschk«e,,Friedrichstr.31..

Je. chnqeiaa —

Die-Fabrik eisernen Dei-n und« Koelämaschfssfx-

I - von G. Zeiger, Wuifenstix Nr. . v
,

emvsiehlrihr Lager von« transportablen Kochmaschinen,»sowie
alle Arten Koch-, Heiz- n. Bratöfenin größterAuswahl; mich
empfiehltdie Fabrik ihr Lager von transportablenDampfiaHM
Brennavparaten nnd großenKasseemublm Peeife.fest.

«

-

.
. .

. Homer-ek- kiedki seadti seen aufgWÄs-·M
,M«arkgrafen-nnd Schutzes-maß» Ecke :

F ch fe ssp z
TM Schneidermeistersind mehrere neue feine moderne Palletoti,.

. Sommer-n. Winter-Tireens, auch Ball- od. Gesellsch.-Anzüge
UUM di Kostenpn zn,verkanf. Auch Werd.Bestell—« mmkkx

ROTHE-ZV« 3 Trp h. d. Werd. KircheJJII cakO di- Cologno.
TschTiEZOb. König ist I kl. schwarz.Leibrockf.1 Kn. k- Eins. bsszs

Mein Frisenr- u. Haarschneide-Cabinetist Charlottenstr.ST-
ELPLY-påigersir.. - E. Nseudew1tz, Frist-neu

«

— Die höchfeen Preise für geeeageneacciduugestücke,sz
PfavdsceewdUhren, Gold und Silber zahlt,

-

WszN
Nernfeld, Molkenntarkt Nr. «11.

JchxjhemfajlÆwerden verlangt, Leipzigersin47. Mehr.
Geübte Spucetinnenfür Seide werden verlangt, Neue sthisz

richeMEWHofg 3 Treppen bisch— -. .....--

LithogxadhzjixgravnManier geübt, s. Lassally, Charlottenstr.37..

Einige-BildhajlskgV;k-fknwerden Verlanai—,Alte Jakobstn 2EL
Burschen thMkUcheVEffetmwelche Lust haben, die Schneider-
Profession zn erlernen-»konnensich melden jed en Dienstag Abd.

im Verein der Schneidermseister,Kronenste. 3»l,bei Hen. HerteL
2 Meialldrückerwerd. verlangt hei sende, Monbijouvrqtz lo.

1 Schlafst. 1y.Schnh1n.z. arb. ist z. verm. A.Jafob,str, 103, v. 1Tr."

1··Si«n«l:e Schlafst.z. v. b. BöttchenStallschreibrid23.

Sparwalderücke 2., 8 Tr» 2. Thür, ist eine Stube vorn i-

heraus zum 1.- April zu vermiei«hen,an
.

v

«-

·"

.-—Ch4setl-ie»eKI-«ÆL «· IF
« »Me» «

.

»

beginnt April d. J., nnd ist dek.-"«hrenSommerknrsns am
'

Unterzeichneieznr Aufnahme nener Schüler-inneniäglichBor-
mittags von 8——9nnd Mittags von Bis-L Uhr bereit.

Ränz, Schnlvorsteher,Chausieesin90,
»

- » ·

Bei Carl Heymann m Verlier, Hen. GZ2Y::»1.,m
er ienen n. in allen nten Buchhandlung-it zU

»

,

TjiheSkropljeb odegrDrüfenkranklxettVexhksrevdek
als Pest und Cholera. Für gebildeteNtehKPztenon »

«

Dr. Ade-lieh Lörvenfeeinp Arzt der Lomfem mlderbetle»
Anstalt in Berlin (Alexanderstr.f45.)2.Ane1g. 8. brech. 5Sgt.

ist ein allgemein verbreiten-HJljkkhUM-.·daß Skkvpheln
eine nur unbedeutende KinderkraninxttsUFUs»Allethrnt weist
die GefährlichkeitderselbenIznzwenelhgkmskbDie meisten
langwierigen Uebel als. SchkpllldlIZchPVampij-Magen-»Und
—UnierleibskrankheitemNetpmschwachekmdNksvenleidenaber--

haupt- haben ihre Quem M VerspwakielfkuchksDie lner ent-

lvickeltenAnsichten würden, IMIIUMHHMbefolgt,EinzelzzmUnd

ganzen Familien dikGespthÆMEPHISerund dem wache
sendenSiechiWÆ Ziel setzen.

.·,

s- «EMIFHWSÆUZ
·

»
z

Meneeke Gepfeaenoidr.a«ins-G
nnd werden die gechrtenAlsonnenten um gef.Nikolaus-Ver.

«

Bändcheu etilichks s «
·« «

"

Charlottenfin35a7 Sinhr’scheSort«-üch«-d

ans-gis «- «-

FA-
VI
Eis
THE

Puck Wär-; ab halte ich Meine Sprechstundenfür un-

· ittete u enkrink ne »Z-—9« k« "

f

Dem g e e

Morlkjiåv. Griff-XIVehrenstn Nr. 52

ein«-oder zwei Herrn. .

«


